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Innersten edeute ‚Jede Erneuerung hängt SUMMARY
letztlich Wort, enn Quelle der Kraft un! Bodenstein s study L5 concerned ıE Luther’s
des Lebens der Gemeinde ist Gottes 0M“ transformatıon LO renewer of entire church

Nnier ‘Gottes or wıird N1ıcC Ur Ln theT,DHe sShows how Luther
'Kvangelıum’ verstanden, sondern uch ıncreasıngly rejected scholastıc theology and
die der Gesetzespredigt für die developed hıs OW theology, ın order LO make
Evangelıisation reflektiert (79f£.) possıble sımple al of sımple people

Daraus ergeben sıch einige praktiısche Bodensteıin documents this thoroughly ESDE-
rundsätze, die für die Evangelısation immer cıally bymeans of the SECTTNONS of the
entscheidend selen: Diıie Gemeinde oMmMmMmMm Luther ın these T’he doctrine of purga-
untftfer Wort un Sakrament ZUSammen ‘Das LOTY, and thus the basıs of t*he Catholic
Herz der TC SC 1n der Hauptsache
e1m Wort un! rTrTamen Diıe wesentlichsten

eschatology of the tıme, Was Iso reformulated.
In thıs WONY the protestant faith could become

unktionen der Kırche Sind auf das CONCrelie realıty for the Chrıstian. T'he
Gottesdienstleben konzentriert’ Dıe monograp Iso eNSages ıE exıstıng ınter-
besten Ergebnisse können In der Evangeli- pretatıons of Luther, old anı NE Lutheran
satıon dann rzlielt werden, wWenNnn S1e 1n die and eJjormed. Because of ıts central theme,
regelmäßige Aktivität elıner Gemeinde however, ıt L5 LO be commended LO wıde
eingebunden ist DiIie Verkündigung audıence.
elınes mıt der Gnadengabe des Kvangelısten
ausgestatteten Menschen sollte die Gemeinde-
arbeit immer unterstutzen

RESUME
(13819 L’auteur analyse comment Luther s’est‘Kvangelısation z1e auf die Weckung des transforme renovateur de OouUuLe UunNne eglıseaubDbens und dıiıe Offnung für dıiıe AE7ES les annees 15921 1525 Il monftre COM..-Gemeinschaft 1n der Gemeinde In iıhr

hat die mündlıche Verkündigun und das
ment Luther rejete de plus plus la
theologıe scolastıque DOUTF elaborer DTODTEfröhliche Bekenntnis eine zentrale theologıe, afın de faıre OoOlULle place la foLellung, weiıl T1ISLUS 1M verkündiıgten Wort sımple des gens sımples. Bodensteıin etayegegenwärtig ıst dıe “missionarische Nntien- soıgneusement presentatıon, essenti:elle-2  tion Unterscheidung ach Newbigin und ment Par des SEerMONS du Jeune LutherH.-W. Gensichen)’, während °‘Mıssıion’ och pendant Ces annees. doectrine dupurgatoıre,umfassender verstehen ist als die quı faısalıt la base de l’eschatologie catholıqueBewegungsrichtung der irche, alles, WAas de l)r  que, fut AauUSsSsL reformulee. De Cce:das Wort Gottes bewirkt (*‘*misslionarıische

Diımension’; 129f. 155) Kvangelisation ist der facon, Ia fOL protestante DOoUVaLt devenır UT

entrale der 1sSs]ıonK
realıte conecrete DOUF le chretien. IMNONO-

graphiıe entre egalement dıialogue VecFür volkskirchliche Gemeinden waren diese dıfferentes ınterpretations de l’enseignementguten rundsätze sehr ruchtbar (Demge- de Luther, ancıenNnes el nouvelles, Iutheriennesgenüber zweıtrangıg sınd die vielen e  er, et Son theme central [adie inkonsequente Zitierweise un ehlende reformees.
recommande arge pudlıc.Querverweise be1l Wıederholungen.) Der Band

SC  1e mıiıt einem ausführlichen Quellen- alter odensteın hat mıiıt dieserund Liıteraturverzeichnis SOWI1Ee einem
Personenregister. Untersuchung Luthers eologie einen

uch für Pfarrer außerst interessanten
Beıtrag ZU Lutherforschung vorgelegt. Eseian Felber cheint sich bel der onographie, ber derenLichteneiche, Deuts_chland ntstehen INa  - NnIC weıteres erfährt, eın
Alterswerk des Verfassers en, weiıl
auf Anregung des schon 1945 penslonlerten

EuroJTh 799) 8:2., 81-1 82 ©2 und 1972 verstorbenen utherkenners
Emanuel Hırsch entstanden ist 17) Oden-
ste1in 111 die wıssenschaftliche Arbeıit VO  -Der einfältige Glaube: Luthers

Entwicklung UVO 1521 DbiIs 1525 Hırsch un oll fortführen (ebd., vgl
Walter Bodenstein 0-9

odensteıin will mıt selInem Yorschungs-T’heologische Beıträge un: Forschungen, beitrag eıne Antwort auf cie Frage geben, WI1eTübingen: Katzmann, 1998 404 Luther 1n den Jahren 1521 bıs 1525 ZU
P IÖ,- ISBN 3-7805-04577-X Reformator des Christentums wurde. Kr will
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aufzeigen, W1e Luther einem Volkspädagogik analysıert Aul
Gesamtverständnis des Christentums weıtere Einzelheiten dieses umfangreichen
durchbrach urc das Evangelıum sollen die e1ls kann dieser Stelle Aaus atzgründen
Menschen werden, der Glaube muß nıcht eingegangen werden.
dem olk vermittelt werden können (9) Kın uch 1n der Eschatologıe wiıird Luthers

Laienchristentum, e1Nn Frömmig- en HrC seilne Kritik der über-
eıtstyp und eıne euUue Kırche mussen kommenen Fegfeuerlehre eutlic. Teıl,
aufgrund der veränderten theologischen 298—-339) Das Fegfeuer wird 1n Luthers
Ausgangslage entstehen (9—-1 Dazu War Frühzeıit als die rfahrung des angefochtenen
nötıg, dem einfachen Menschen der damalıgen (GGJjewlissens gedeutet, 1530 wird VO  . der
Zeıt eologie zugänglıc. un! verständlich eiligen Schrift her völlıg abgelehnt
machen. Ihr Adressatenkreis ußte erweıtert Odenstie1ns Buch SC.  1e. mıiıt umfangreichen
werden. Anmerkungen (  S  A In denen die

Dıskussion mıt der wissenschaftlichenIm ersten 'Teıl selner Untersuchung weıst
odenstein nach, WwWI1e Luther selne eologie Lutherforschung aufnimmt.
vereinfachte un! eınen einfältıgen Glauben Es ist das Verdienst des Verfassers,
lehrte (18-52) Dıe TEe VO der echt- altbekannte Quellen 1mM 1C selner
ertigung enöti;  e eine SC  1C. Yorm, damıt Fragestellung Ne  e gelesen un! damıt e1INe
Glaube entstehen konnte Auf diese Art un! bısher unterbeleuchtete e1tLe der Biographie
Weılise Lat C.  9 der Wittenberger Professor, eine des eformators rhellt en Er hat
außerst praktısche un seelsorgerlich Luthers Lebensgeschichte nNnıc VO den
relevante pastorale un! volkspädagogische KErgebnıissen her gelesen, sondern VO  - 9
Arbeit Luthers gegenüber der Scholastıik In ihrer genetischen ntwıicklung. amıt hat
vereınfachter Glaubensbegriff wiıird 1mM einen bedeutenden Beıtrag ZU Erforschung
Vergleich miıt TrTel Haupttheologen des des Jungen Luther geleistet, besonders
Mıttelalters (Petrus Lombardus, T’homas VO dessen Homiletik, uch wWenNnn odenstelins
Aquın un! cCCam herausgestellt. Luther ist Auseinandersetzung miıt Ebeling, arl
der °‘revolutionären Überzeugung', °die Barth, Eimil Brunner un! anderen ein1ıge Leser
scholastische eologie Uure eine bıiblische ZU Wiıderspruch reizen wIrd. Alle ate1nı-
Theologıe TSetzt werden muß 40) Aus dieser schen Zıitate sınd In der Untersuchung
soll eın auf die egründetes übersetzt So kann uch eın Laıe, dem Luthers
Laijenchristentum entstehen 52) theologische Entwicklung ja galt, das uch miıt

Luthers er Predigtsammlung, der Gewıiınn lesen. Die onographie sollte nıcht
Kırchenpostille, welst der Verfasser nach, WI1e u 1ın utschen und ın nordischen
der eformator den Rechtfertigungsglauben Ilutherischen Gelehrtenkreisen gelesen

werden!Urc die Predigt unters olk streuen wollte
Teıl, D3-168) Luther begann diesen

redigtban auf der artburg un! hat iıhn Jochen Eber
1522 1n TUC gegeben Der Glaube qals Basel/Bettingen, Schweiz
persönliıche Erfahrung 1°1 die Stelle der
bısherigen kirchlichen KRechtsgemeinschaft

022mıiıt ihrem gottesdienstlichen Sakramentalıs- EuroJTh 999) 182
[11US un! ihrer siıchtbaren Hıerarchie (90-97)
I )hese Erfahrung zeıgt sich uch 1n Luthers Auferstehungsmorgen: Heinrich
re  1  en, WeNnn den Menschen unter dem
Nspruc VO Geset7z und Kvangelıum

Chr. Hävernick; Erweckung
zwischen Reformaltion, ReaktionSC  er Aus Luthers Predigtweise Z71e der und RevolutionVerfasser durchaus uch kritische Karsten rnstFolgerungen für die gegenwarte kiırchliche

Sıtuation ‘Denn diese predigt die erkge- Monographien un Studienbücher
rechtigkeit mıt 1lIer und Leidenscha: (143, 4920 (Heßen: Brunnen, 1997, AIL, 487 S,
vgl 339) o  9 ISBN 3-.'7655-9420-92

eıter stellt Bodenstein 1ın 7wWe]l Teıilen dar,
WIEe Luther uUrc Gottesdienst. un! redigt ın SUMMARY
den Ten 1522 bıs 1524 den ag un! das 'hıs Tübıngen dıssertation portrays the iife
Berufsverständnis der entstehenden TC an WworR of the Old Testament scholar Heın-
VO vangel1ıum her prägteWel rich Hävernıck (1810-1845) Hävernıck
werden uch die Invokaviıtpredigten un! ıhre taught at the unıversıties Lın GGeneva, Rostock

182 EuroJTh 8:2


